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Prof. Dr. Constantin von Tischendorf
geb. 18. Jan. 1815 in Lengenfeld - gest. 7. Dez. 1874 in Leipzig

Theologe, Paläograph, Palimpsest- und Bibelforscher,
Entdecker des Codex Sinaiticus mit der ältesten kompletten 

Bibelhandschrift des Neuen Testaments

037606-86898
Mario Fickenwirth

Treuensche Str. 26 h, 08485 Lengenfeld

www.safe4u.de

Ferienangebot im 
Walderlebnisgarten Eich

Einen Tag lang Förster sein!
Kinder und Familien erfahren in unterhaltsamen zwei Stunden, 
was die wichtigsten Aufgaben des Försters sind, zum Beispiel:
Wie werden Bäume vermessen?
Kennt Ihr die Tiere und Pflanzen des Jahres?
Nachhaltige Holznutzung im Wald ist spannend!
Das Ferienprogramm wird veranstaltet am:
Dienstag, den 17. Juli, von 16:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr und
Dienstag, den 7. August, von 16:00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr als 
GPS-Rallye!

Treffpunkt: Walderlebnisgarten Eich in 08233 Treuen/ OT Eich
Er befindet sich zwischen Treuen und Lengenfeld an der                        
Treuener Straße, Ortseingang links von Treuen in Richtung Len-
genfeld fahrend.
Anmeldung bitte an den Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk 
Plauen. 
Verantwortlich ist Frau Bimberg: Telefon  (0 37 41) 104800 oder 
104811
E-Mail: Ines.Bimberg@smul.sachsen.de
Weiterhin sind Gruppenanmeldungen für Hortgruppen, Ferien-
freizeiten, Wandervereine und für alle anderen interessierten Be-
sucher möglich. Die Programminhalte finden Sie im Internet unter 
http://www.smul.sachsen.de/sbs/14391.htm

Neuer Name: 

Aus „Reichenbacher Tafel e. V.“ wird 

„Tafel Reichenbach im Vogtland e. V.“
Die Tafeln werden unverwechselbar durch ihren deutschlandweit 
gemeinsamen Markenauftritt. 

Die Tafeln in Deutschland und ihre Landesverbände haben im 
vergangenen Jahr einen gemeinsamen Markenauftritt beschlos-
sen. Dieser wird nun nach und nach umgesetzt. Die Tafel in Rei-
chenbach im Vogtland ändert deshalb ihren Namen und ihr Logo 
und heißt seit kurzem „Tafel Reichenbach im Vogtland“. 

„Die Menschen, die zu uns kommen, und unsere Spender sollen 
auf den ersten Blick erkennen, dass es sich auch bei unserer 
Tafel um eine seriöse und zuverlässige Spendeneinrichtung han-
delt“, sagt Petra Düntsch. „Viele Menschen wissen zudem nicht, 
dass die Tafeln in Deutschland bundesweit organisiert sind. Mit 
dem neuen einheitlichen Auftreten können wir der Öffentlichkeit 
zeigen, dass wir eine sehr große Bewegung sind.“

Im Jahr 2018 begeht die Tafel-Bewegung ihr 25-jähriges Jubi-
läum. Die erste Tafel wurde 1993 in Berlin gegründet. Die Tafel 
Reichenbach im Vogtland gibt es seit 1999. 

seit kurzem „Tafel Reichenbach im Vogtland“. 

„Die Menschen, die zu uns kommen, und unsere Spender sollen auf 

eine seriöse und zuverlässige Spendeneinrichtung handelt“, sagt 
Petra Düntsch. „Viele Menschen wissen zudem nicht, dass die 

wir eine sehr große Bewegung sind.“

 V. 
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Tafel Reichenbach im Vogtland e.V. 
Die Tafel hat jeden Dienstag in der Zeit von 13.45 - 15.15 Uhr
im Gebäude der Ev.-Freikirchlichen Gemeinde Lengenfeld
in der Engelgasse 6 geöffnet.

Suchtberatung
Die Suchtberatung bei Frau Yvonne Schulz vom Diakonischen 
Kompetenzzentrum für Suchtfragen (DKZS) gemeinnützige 
GmbH, Suchtberatungsstelle Auerbach, Tel. 03744/831215, 
findet jeden Dienstag in der Zeit von 13.00 – 17.00 Uhr im Rat-
haus, Hauptstraße 1 im Zimmer 205 (1. Etage), statt.

08485 Lengenfeld
Parkstraße 11

Tel. 037606 / 22 24
L.C. 0173 / 3 87 63 74
info@maler-czyzykowski.de

Leistungsprofil
• Malerarbeiten 

• Fassade 

• Trockenbau

• Schimmelsanierung zertifiziert

• Bodenbelagsverlegung
• Hausmeisterdienste
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Wir haben uns ja schon lange nicht mehr 
gesehen - komm doch mal wieder vorbei!

Stadtmuseum Lengenfeld
Hauptstraße 57

Öffnungszeiten mit Führung:
Sonntag, 1., 8., 15., 22.  und 29.7.2018

jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr
Besichtigung zu anderen Zeiten bitte 

anmelden unter Tel. 037606 / 32178

Veranstaltungstipps im Juli

29. Juni bis 01. Juli 2018
110 Jahre Fußball in Lengenfeld

Stadion

01. Juli 2018
Lengenfelder Sommermusik

Matthias Eisenberg/Orgel und Matias Schmutzler/Trompete
19 Uhr, Aegidiuskirche

04. Juli 2018
Sommerfest des Pflegedienstes Gündel

14 Uhr, Hauptstraße 15

21. Juli 2018
Vogtlandradio Badespaß im Stadtbad

Stadtbad Waldkirchner Weg

22. Juli 2018
Vorführung der Laterna Magica

14 Uhr, Stadtmuseum 

Ihre Veranstaltung im August soll hier genannt werden? 
Melden Sie bitte Ihre Veranstaltung bis zum 09.07.2018 

an die Stadtverwaltung/Touristinformation, Hauptstraße 1, 
per mail an touristinfo@lengenfeld.de, 

per Fax an 86356 oder telefonisch unter 32178. 

Helfen Sie mit, das öffentliche Leben der Stadt 
zu bereichern!

Eisenbahnstraße 22 . 08209 Auerbach Alle Yogakurse unter:
Tel.: 03744 / 21 16 83 . Funk: 0176 / 23 61 71 19 | www.yoga-kurs.com

montags, 18.00 Uhr YOGA -WALK  IM WALD

dienstags, 9.30 & 19.00 Uhr YIN & YANG YOGA

mittwochs, 17.30 Uhr CHAKRA-YOGA

donnerstags, 16.30 Uhr  NACHMITTAGSYOGA

donnerstags, 19.00 Uhr YOGA IYENGAR

freitags, 17.30 Uhr HATHA YOGA

Alle Stunden auch einzeln buchbar.

SOMMERYOGA im JULI & AUGUST

Gesamtkosten 
für ALLE Kursstunden
GesamtkostenGesamtkosten
!75 €

Sitzungen des Stadtrats und der 
Ausschüsse
Die nächste öffentliche Stadtratssitzung findet am 
Montag, dem 30.07.2018, 19.00 Uhr im Ratssaal 
statt. Die Tagesordnung wird rechtzeitig ortsüblich als 
Aushang am Rathaus und an den Anschlag tafeln in 
den Ortsteilen bekannt gegeben.
Technischer Ausschuss: 
Montag, 23.07., 17.00 Uhr, Konferenzraum
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AMTLICHE MITTEILUNGEN
Informationen aus dem Rathaus

Standesamt
Sterbefall
Karin Charlotte Schmidt, wohnhaft gewesen in Lengenfeld OT Plohn, 
Plohner Hauptstraße 11, verstorben am 15.05.2018, 77 Jahre
Manfred Bär, wohnhaft gewesen in Lengenfeld, Weststraße 9, verstor-
ben am 17.05.2018, 89 Jahre
Bei allen anderen beurkundeten Personenstandsfällen liegt kein 
Einverständnis zur Veröffentlichung vor.

Grundschule „Am Park“ Lengenfeld
Schulanmeldung für das Schuljahr 
2019/2020 und „Tag der offenen Tür“ in der 
Grundschule „Am Park“ in Lengenfeld
Am 24. August 2018 findet in der Grundschule „Am Park“ Len-
genfeld in der Zeit von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr ein „Tag der 
offenen Tür“ statt. In diesem Zusammenhang ist es möglich die 
Schulanfänger für das Schuljahr 2019/2020 anzumelden.
Weitere Termine für die Schulanmeldung:
Montag,  27.08.2018, 08:30 Uhr – 14:00 Uhr
Dienstag, 28.08.2018, 08:30 Uhr – 15:00 Uhr
Eine Anmeldung außerhalb dieser Zeiten ist nur nach telefoni-
scher Vereinbarung möglich (Tel. 037606/2636).
Anmeldepflicht besteht für alle Kinder, die bis 30. Juni 2019 das 
6. Lebensjahr erreichen.
Jeder Sorgeberechtigte muss eine Unterschrift leisten, den Be-
scheid vom Jugendamt oder eine Vollmacht vorlegen!
Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Geburtsurkunde Ihres Kin-
des mit.
Barbara Hofmann, Schulleiterin

Technischer Ausschuss 16.04.2018:
Beschluss Nr. 33/2018: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag Neubau Stall für Mutterkühe und Mastrinder 
sowie Lagerhalle, Jauchelager und Mistplatte, Gemarkung Pech-
telsgrün, Flst. Nr. 556/1 und 504/1, Bergstraße
Beschluss Nr. 34/2018: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag Erweiterung Halle 1, Flst. Nr. 397/18, Gmkg. 
Grün, Plohnbachstraße
Beschluss Nr. 35/2018: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag einer Lagerhalle als Anbau an die vorhandene 
Lagerhalle, Flst. Nr. 493/15, Gmkg. Grün, Plohnbachstraße. Den 
Anträgen auf Befreiung der Festsetzungen des B-Planes Nr. 1 
„Grüner Höhe“ betreffs Überschreitung der Baugrenze und Ge-
bäudehöhe wird zugestimmt.
Beschluss Nr. 26/2018: 
Der Technische Ausschuss beschließt, die Firma Elektro-Hermle 
GmbH, Alte Baumechanik 4, 08485 Lengenfeld mit der Herstel-
lung der Straßenbeleuchtung der Stangengrüner Straße in Irfers-
grün zu beauftragen.

Technischer Ausschuss 14.05.2018:
Beschluss Nr. 45/2018: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag Nutzungsänderung von Verkauf Elektro in Steh-
imbiss, Flst. Nr. 1308/1, Gmkg. Lengenfeld, Poststraße. Die Ge-
nehmigung zum Vorhaben gemäß der Erhaltungssatzung wird 
erteilt. 
Beschluss Nr. 46/2018: 
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Anbau Treppe und Balkon an Wohn- und Geschäfts-
haus, Flst. Nr. 183, Gmkg. Lengenfeld, Hauptstraße. Die Geneh-
migung zum Vorhaben gemäß der Erhaltungssatzung wird erteilt. 

Beschluss Nr. 36/2018: 
Der Technische Ausschuss beschließt, die Firma Meinel Dach, 
Marienstraße 7, 08485 Lengenfeld mit der Ausführung der Dach-

deckungsarbeiten an der alten Turnhalle der Oberschule G. E. 
Lessing in Lengenfeld zu beauftragen. 

Beschluss Nr. 37/2018: 
Der Technische Ausschuss beschließt, die Firma Meinel Dach, 
Marienstraße 7, 08485 Lengenfeld mit der Ausführung der 
Klempnerarbeiten an der alten Turnhalle der Oberschule G. E. 
Lessing in Lengenfeld zu beauftragen. 

Beschluss Nr. 38/2018: 
Der Technische Ausschuss beschließt, die Firma Stephan Riedel 
GmbH & Co. KG, Hauptstraße 9, 08485 Lengenfeld mit der Aus-
führung der Blitzschutzarbeiten an der alten Turnhalle der Ober-
schule G. E. Lessing in Lengenfeld zu beauftragen. 

Beschluss Nr. 39/2018: 
Der Technische Ausschuss beschließt, die Firma Zimmerei Lars 
Hölzel, Oberheinsdorfer Weg 7, 08468 Heinsdorfergrund, OT 
Hauptmannsgrün mit der Ausführung der Dämmarbeiten an der 
alten Turnhalle der Oberschule G. E. Lessing in Lengenfeld zu 
beauftragen.

Bauamt
Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung 
(Stufe 3) 2017 - Öffentlichkeitsbeteiligung 
Entsprechend der Richtlinie 2002/49/EG über die Bewertung 
und Bekämpfung von Umgebungslärm sind seit 2007 in fünfjäh-
rigem Turnus Lärmkarten in Ballungsräumen sowie im Einwirkbe-
reich von Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken und 
Großflughäfen zu erstellen. In den Lärmkarten werden die Lärm-
belastungen der entsprechenden Geräuschquellen dargestellt 
und die Zahl der dadurch betroffenen Bewohner ausgewiesen. 
Sie dienen als Hilfsmittel, um sich einen Überblick über die Ge-
räuschsituation zu verschaffen und bilden die Grundlage für eine 
sich daran anschließende Lärmaktionsplanung. 
Im Anschluss an die Lärmkartierung erfolgt die Prüfung zur Erstel-
lung von Lärmaktionsplänen bezüglich Lärmproblemen und Lär-
mauswirkungen um geeignete Maßnahmen zur kurz-, mittel- und 
langfristigen Verminderung der Geräuschbelastung vorzusehen. 
Sowohl die Aufstellung der Lärmkarten als auch die Erarbeitung 
von Aktionsplänen erfolgt unter Information beziehungsweise 
Beteiligung der Öffentlichkeit.
In der Stadt wurden hierzu im Jahr 2017 durch die Gesellschaft 
für Akustik und Fahrzeugmeßwesen mbH Zwickau/Leipzig die 
turnusgemäße Lärmkartierung (Stufe 3) vorgenommen und für 
schutzwürdige Gebiete mit einem Straßenverkehrsaufkommen 
von über 3 Mio. KfZ/Jahr weitergehende Untersuchungen zur 
Lärmbelastung durchgeführt. 
Die Ergebnisse der Lärmkartierung und der Fortschreibung der 
Lärmaktionsplanung liegen in der Zeit 

vom 27.06.2018 bis 12.07.2018
 in der Stadtverwaltung Lengenfeld, Hauptstraße 1, Zimmer 205, 
08485 Lengenfeld während der Sprechzeiten:      
 Montag      9.00 bis 12.00 Uhr
 Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
 Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr 
 Freitag   9.00 bis 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Die Unterlagen können zusätzlich über das Internetportal der 
Stadt Lengenfeld www.stadt-lengenfeld.de unter der Rubrik „Un-
sere Stadt - Stadtentwicklung - Bauleitplanung“  sowie über das 
zentrale Landesportal www.buergerbeteiligung.sachsen.de vom 
27.06.2018 bis 12.07.2018 eingesehen werden.
Zum besseren Verständnis werden zudem allgemeine Unterlagen 
des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie zur 
Thematik „Lärmaktionsplanung“ bereitgestellt.
Anregungen, Bedenken oder Hinweise können schriftlich oder 
zur Niederschrift bis zum 12.07.2018 abgegeben werden.
Lengenfeld, den 18.06.2018



Amtsblatt für die Stadt Lengenfeld Nr. 330 / Ausgabe Juli 2018                                                                                                                                                      5

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl zum 
Bürgermeister am Sonntag, dem 03. Juni 2018 

in der Stadt Lengenfeld 
 

Der Gemeindewahlausschuss der Stadt Lengenfeld hat in seiner öffentlichen Sitzung am  
05.06.2018 das Wahlergebnis ermittelt. 
 

I. Ergebnis der Wahl 
 

 1. Zahl der Wahlberechtigten:      5.976 
 
 2. Zahl der Wähler:       1.930 
 
 3. Zahl der ungültigen Stimmen:     96 
 

4. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen:  1.834 
 

5. Zahlen der für die einzelnen Bewerber und andere Personen abgegebenen 
gültigen Stimmen in festgestellter Reihenfolge der erreichten Stimmenzahlen: 

 
Wahl-

vorschlag 
Bewerber /  

andere Personen 
Beruf oder 

Stand 
 

Anschrift 
(Hauptwohnung) 

Stimmen-
zahl 

 
 
Freie Wähler 
„Pro 
Lengenfeld“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sonstige 

 
Bachmann, Volker 
 
 
 
Zisowsky, Mandy 
 
Zöbisch, Ingo 
 
Forbriger, Toni 
 
Heyne, Andreas 
 
Einzelvorschläge 

 
Bürger- 
meister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auerbacher Straße 2, 
08485 Lengenfeld 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1.784 
 
 
 
9 
 
5 
 
3 
 
3 
 
30 

 
 6. Gewählt ist Herr Volker Bachmann. 
 

II. Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes Einspruch 
erhoben werden. Dieser kann von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder 
Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses bei der Rechtsaufsichtsbehörde, 
Landratsamt Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 Plauen schriftlich oder zur Niederschrift unter 
Angabe des Grundes erhoben werden. 
Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, 
ist nur zulässig, wenn ihm entsprechend § 25 Abs. 1 Satz 3 KomWG mindestens 60 
Wahlberechtigte beitreten. 

 
 
Lengenfeld, den 05.06.2018       Bachmann  
            Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt 
Lengenfeld
über die öffentliche Auslegung des Entwurfes des 
Änderungsbebauungsplanes zum Bebauungsplan Nr. 3, 
Gebiet Fichtengasse, Fassung 24.05.2018

Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld hat am 28.05.2018 in öffent-
licher Sitzung den Entwurf des Änderungsbebauungsplans zum 
Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichtengasse, in der Fassung vom 
24.05.2018, bestehend aus dem zeichnerischen Teil (M 1:1.000) 
und dem textlichen Teil beschlossen, die Begründung mit dem 
Umweltbericht gebilligt und die Unterlagen zur öffentlichen Aus-
legung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) bestimmt (Be-
schlussnummer: 41/2018).

Das Plangebiet gemäß nachstehender Abbildung erstreckt sich 
von der Engelgasse im Norden bis zur Fichtengasse im Süden 
und wird begrenzt durch die Schulstraße im Westen sowie im 
Osten durch die Hauptstraße und die Treuensche Straße. 

 

Abb.: Geltungsbereich

Bereits am 26.03.2018 hatte der Stadtrat in öffentlicher Sitzung 
mit Beschlussnummer 14/2018 die Änderung der Bezeichnung 
und der Verfahrensart beschlossen. Da bei der Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange die Anwendung des vereinfachten 
Verfahrens als kritisch gesehen wurde, entschied man sich zur 
Wahrung der Rechtssicherheit das Verfahren im Regelverfahren 
mit Durchführung einer Umweltprüfung und Erstellen eines Um-
weltberichts weiterzuführen. Gleiches gilt für die Änderung der 
Bezeichnung.

Der bestehende Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichtengasse, um-
fasst eine Vorrats- oder Angebotsplanung für Wohnbebauung. 
Die Festsetzungen entsprechen jedoch nicht mehr uneinge-
schränkt den heutigen Anforderungen an zeitgemäßes Wohnen 
unter Ausnutzung alternativer Energiequellen. Der bestehende 
Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichtengasse, soll mit Inkrafttreten 
des Änderungsbebauungsplans zum Bebauungsplan Nr. 3, Ge-
biet Fichtengasse, vollständig ersetzt werden.

Planungsziele und wesentliche Auswirkungen
·	 zentrumsnahe Baulandreserven zu mobilisieren, die heutige 

Anforderungen an zeitgemäßes Wohnen ermöglichen und 
so die Fortentwicklung des erweiterten Innenstadtbereichs 
von Lengenfeld fördern,

·	 die Bildung von Wohneigentum, insbesondere für Familien, 
weiter zu fördern, und damit einhergehend die Erhaltung 
und weitere Stützung sowie das Schaffen sozial stabiler 
Bevölkerungsstrukturen, 

·	 Förderung energieeffizienter Bauweisen unter Ausnutzung 
passiver solarer Potenziale / aktive Nutzung regenerativer 
Energien, um so den Klimaschutz zu unterstützen, 

·	 durch eine effiziente innere Erschließung einen hohen nutz-
baren und relativ kostengünstig vermarktbaren Baulandan-
teil zu erreichen und so den sparsamen Umgang mit Grund 
und Boden zu fördern.

Aus den Änderungen ergeben sich gegenüber der bestandskräf-
tigen Planung keine ausgleichspflichtigen als erheblich nachteilig 
zu bewertenden Eingriffe in die untersuchten Schutzgüter. Be-
stehende Baurechte werden nicht erhöht. Es ergeben sich im 
Gegenteil aus der Begrenzung der Nutzbarkeit für Nebenanla-
gen auf den Baugrundstücken auf maximal 50% deren Fläche 
und dem Ausbau der westlich Engelgasse als Geh- und Anlie-
ger, Geh- sowie Geh- und Radweg verminderte Eingriffe in die 
Schutzgüter Boden (Reduzierung Versiegelung) und Wasser (Re-
duzierung und Verzögerung Wasserabfluss).

Die Entwurfsunterlagen des Änderungsbebauungsplanes zum 
Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichtengasse, in der Fassung vom 
24.05.2018 einschließlich der Begründung mit dem Umweltbe-
richt liegen in der Zeit 

vom    09.07.2018    bis    10.08.2018 
 

in der Stadtverwaltung Lengenfeld, Hauptstraße 1, Zimmer 205, 
08485 Lengenfeld während der Dienstzeiten: 
     
 Montag        9.00 bis 12.00 Uhr 
 Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
 Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr  
 Freitag    9.00 bis 12.00 Uhr
 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Bei diesem Änderungsbebauungsplan ist nach dem Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung eine Umweltverträglichkeits-
prüfung erforderlich. Der Umweltbericht ist nach § 2a BauGB in 
der Begründung enthalten. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:  

Umweltbericht (Entwurf) vom 24.05.2018 mit Aussagen/Auswir-
kungen zu den Schutzgütern:

·	 (freie) Landschaft 
o keine Bezüge aus dem Plangebiet

Gutachten und Quellen: 
Landschaftsplan der Stadt Lengenfeld, Stand 2001 / 2013 
mit Aussagen zum Landschaftsbild (Ersteller: Umweltpla-
nung Zahn und Partner GbR)

Stellungnahmen:
- keine 

·	 Ortsbild / Kultur- u. Sachgüter
o Eigenart des Ortsbildes
o Aussagen zum Vorhandensein von Bau- und 

Kulturdenkmalen im Plangebiet und Bewertung 
der Auswirkungen 

o Aussagen zum Vorhandensein bedeutsamer 
Sachgüter, z.B. regionale Ver- u. Entsorgungsein-
richtungen

o Aussagen über ausgeübte Zwischennutzungen

Gutachten / Quellen: - Entwurf
Stadt Lengenfeld, FNP 2006 (Ersteller: Fa. BLS), Karte 
archäologischer Kulturdenkmale
Landesamt für Denkmalpflege, Denkmalkarte Sachsen, 
2018

Stellungnahmen:
Ortsbild

o Landesverein sächsischer Heimatschutz, 
Februar 2018

Denkmalschutz 
o Landesamt für Denkmalpflege, Dezember 

2017
o Landesamt für Archäologie, Januar 2018
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·	 Arten- u. Biotopschutz
o Schutzgebiete nach Naturschutzrecht / gesetzlich 

geschützte Biotope
o Biotop- und Nutzungstypen
o Pflanzen (streng geschützte Arten) / Tiere (streng 

geschützte Arten)

Gutachten / Quellen:
Landschaftsplan der Stadt Lengenfeld, Stand 2001 / 
2013 mit Aussagen zu Biotop- und Nutzungstypen sowie 
Lebensräumen (Ersteller: Umweltplanung Zahn und Part-
ner GbR)
Stadt Lengenfeld, Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichten-
gasse, 1993

Untere Naturschutzbehörde Vogtlandkreis, Auskunft Säch-
sische Artendatenbank, März 2017

Stellungnahmen:
Pflanzgebote / naturschutzfachlicher Ausgleich 

o Landesverein sächsischer Heimatschutz, 
Februar 2018

o Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, LV 
Sachsen, Februar 2018

Artenschutz
o Landesverein sächsischer Heimatschutz, 

Februar 2018

·	 Boden / Fläche
o Geologischer Untergrund
o Bodenverhältnisse
o Altlasten / Vorbelastungen 
o Kulturbeeinflussung der Flächennutzungen / Ver-

siegelungsmöglichkeiten

Gutachten / Quellen:
Stadt Lengenfeld, Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichten-
gasse, 1993
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: 
Digitale Bodenkarte / Auswertekarten Bodenschutz, Stand 
2018

Stellungnahmen:
Geologischer Untergrund / Hohlräume

o Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie, Februar 2018

o Sächsisches Oberbergamt, Januar 2018

·	 Wasser / Niederschlagswasserrückhaltung
o Schutzgebiete nach Wasserrecht
o Grundwasserüberdeckung
o flächenbezogenes Retentionsvermögen

Gutachten / Quellen:
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: 
Hydrogeologische Übersichtskarte, Stand 2018

Stellungnahmen:
Wasser/ Abwasser

o Landratsamt, SG Wasserwirtschaft/ Wasser-
recht, Februar 2018

o Zweckverband Wasser Abwasser Vogtland, 
Februar 2018

Hydrogeologie / Grundwasser
o Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie, Februar 2018

·	 Klima / Einsatz erneuerbare Energien
o Aussagen zur lokalklimatischen Einordnung und 

Bewertung der Auswirkungen (Luftaustausch und 
-regeneration)

Gutachten / Quellen:
Landschaftsplan der Stadt Lengenfeld, Stand 2001 mit 
Aussagen zum Lokalklima
(Ersteller: Umweltplanung Zahn und Partner GbR)
Stadt Lengenfeld, Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichten-
gasse, 1993

Stellungnahmen:
- keine 

·	 Techniken / Stoffe / Abfälle
o Aussagen bzgl. erwartbarer Abfälle anhand der 

geplanten zulässigen Nutzungen

Gutachten / Stellungnahmen:
- keine 

·	 Luft / Emissionen
o Aussagen zur Luftqualität (Vorbelastungen)
o Aussagen zu Verkehrsbelastungen (Vorbelastung)

Gutachten / Quellen:
Stadt Lengenfeld, Verkehrsrahmenplan, April 2013
Freistaat Sachsen, Verkehrsmengenkarte Sachsen 2015 
und Luftqualität in Sachsen 2016

Stellungnahmen:
- keine 

·	 Mensch / menschliche Gesundheit / natur- und land-
schaftsbezogene Erholung

o Aussagen zu Verkehrsbelastungen (Vorbelastung)
o Bebauungsdichten, zulässige Höhen baulicher 

Anlagen
o Aussagen zu radiologischer Altlastenverdachtsflä-

che / Umgang mit Radon
o naturbezogene Erholung

Gutachten / Ermittlungen / Quellen:
Stadt Lengenfeld, Verkehrsrahmenplan, April 2013
Freistaat Sachsen, Verkehrsmengenkarte Sachsen 2015

Stadt Lengenfeld, Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichten-
gasse, 1993

Landschaftsplan der Stadt Lengenfeld, Stand 2001 / 2013 
mit Aussagen zur naturbezogenen Erholung (Ersteller: 
Umweltplanung Zahn und Partner GbR)

Stellungnahmen:
Immissionsschutz (Lärmauswirkungen durch Verkehr)

o Landratsamt, SG Immissionsschutz, Februar 
2018

Strahlenvorsorge
o Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie, Februar 2018
Erholungsvorsorge

o Planungsverband Region Chemnitz, Januar 
2018

·	 Festsetzungen für Vermeidungs- und Verminderungsmaß-
nahmen sowie Grünflächen und Pflanzgebote

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich unter o. g. Adresse oder mündlich zur Nieder-
schrift bei o. g. Dienststelle abgegeben werden. Da das Ergeb-
nis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die 
Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

Die Entwurfsunterlagen des Änderungsbebauungsplanes zum 
Bebauungsplan Nr. 3, Gebiet Fichtengasse, in der Fassung vom 
24.05.2018, bestehend aus dem zeichnerischen Teil (M 1:1.000) 
und dem textlichen Teil sowie der Begründung mit dem Um-
weltbericht können zusätzlich über das Internetportal der Stadt 
Lengenfeld www.stadt-lengenfeld.de unter der Rubrik „Unse-
re Stadt - Stadtentwicklung - Bauleitplanung“  sowie über das 
zentrale Landesportal www.buergerbeteiligung.sachsen.de vom 
09.07.2018 bis 10.08.2018 eingesehen werden.

Zeitgleich werden die Behörden und sonstige Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie die Nachbargemeinden 
nach § 2 Abs. 2 BauGB beteiligt.

Lengenfeld, den 18.06.2018                                       
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Flöhe setzen auf Gesundheit 
und Kreativität
Unter dem Motto „Das Leben von Kneipp“ starteten die kleinen 
und großen Flöhe der Kindertagesstätte Flohkiste eine tolle Pro-
jektwoche. Sebastian Kneipp war ein als Therapeut und Natur-
heilkundler bekannt gewordener Priester. Er brachte Menschen 
die Gesundheitserziehung im Sinne eines einfachen und natür-
lichen Lebensstils nahe. Kneipp hätte am 17. Mai 2018 seinen 
197. Geburtstag gefeiert. Anlässlich seines Ehrentages wurde 
in unserer Kita einiges veranstaltet. Wir bereiteten eine gesunde 
Limo mit frischen Zitronen, Frischkäse mit leckeren Kräutern aus 
unserem Garten sowie selbst gebackenes Dinkelbrot zu. Dies 
konnten die Eltern und Großeltern am Nachmittag im Foyer der 
Kita verkosten. In einer kleinen Ausstellung im Haus konnte sich 
über das Leben Kneipps und seiner Philosphie informiert wer-
den. Da wir Flöhe natürlich auch viel Spaß an Bewegung haben, 
besuchte uns Frau Meier vom Radkultur-Zentrum Vogtland e.V. 
Der Verein ist, wie in jedem Jahr, auf der Suche nach der sport-
lichsten Kita. Bei diesem Sportfest haben wir unsere Kräfte an 
verschiedenen Stationen gemessen und waren mit viel Spaß da-
bei. Auch unsere verschiedenen Wasseranwendungen wie Sau-
na, Armbad oder Wassertreten fanden Platz in unserer Kneipp-
Woche. Unsere kleinsten Flöhe lernten auf besondere Art und 
Weise Obst und Gemüse kennen. Es wurde erfühlt, angeschaut 
und natürlich auch gegessen. 

Unsere zukünftigen Schulkinder aus der Tabalugagruppe unter-
nahmen einen ganz besonderen Ausflug. Die Kinder besuchten 
das Lengenfelder Stadtmuseum. Der Leiter und Museumspäda-
goge Michael Heuck lud zum T-Shirt färben ein. Mit viel Spaß 
und Neugierde gestalteten die Kinder im Hinterhof des Museums 
ihr eigenes T-Shirt in einer Batik-Optik. Es entstanden tolle Wer-
ke, die die Kinder mit Stolz nach Hause genommen haben. Herr 
Heuck berichtete uns Interessantes über das Museum, dessen 
Geschichte und zeigte historische Dinge aus dem Fundus. Wir 
möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich für diesen tollen Tag 
bedanken. 
Bis bald!                 Das Flohkistenteam 

Kindertagesstätte „Flohkiste“ Lengenfeld

Vortrag zur neuen 
Datenschutzverordnung
Der Gewerbeverein Lengenfeld e.V. lädt die Vorstän-
de der Vereine sowie Handwerksbetriebe  und andere 
Selbstständige der Stadt Lengenfeld und seiner Orts-
teile und  alle Gewerbevereinvereinsmitglieder zu einer 
Informationsveranstaltung zur neuen Datenschutzver-
ordnung (DSGVO) ein. Als Referent konnte Rechtsan-
walt Niesel gewonnen werden. Der Vortrag findet am 
03.07.2018 um 19 Uhr im Hotel Lengenfelder Hof, 
Konferenzraum  statt. Die Teilnahme ist kostenlos, es 
wird aber um Anmeldung gebeten unter 
Gewerbeverein-Lengenfeld@web.de .

 Stellenausschreibung der
 Stadt Lengenfeld/Vogtland

Die Stadt Lengenfeld (7.200 Einwohner), eine prosperie-
rende Kleinstadt im nordöstlichen Vogtlandkreis mit ei-
nem attraktiven Bildungs- und Freizeitangebot, sucht zum 

01.09.2018

eine/n Amtsleiter/in Finanz- und Personalverwal-
tung in der Funktion des/der Fachbediensteten für 
das Finanzwesen (Kämmerer/Kämmerin)
in Vollzeit (40 Stunden/Woche). Die Stelle ist unbefristet.
Sie sind verantwortliche/r Amtsleiter/in der Finanz- und Per-
sonalverwaltung mit den Bereichen Stadtkasse, Steuern, 
Personalverwaltung, IT/EDV sowie Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen. Die Stadtbibliothek und das Stadtarchiv 
gehören ebenfalls zu Ihrem Verantwortungsbereich.
Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere:

- Erstellung der Haushalts- und Finanzplanung, 
der Haushaltssatzung sowie die Durchführung 
des Haushaltsvollzugs und der Haushaltsüberwa-
chung,

- Erstellen von Jahresabschlüssen und Gesamtab-
schlüssen,

- Beteiligungsmanagement,
- Verwaltung des Vermögens und der Schulden,
- Controlling,
- Organisation der Verwaltung, einschließlich Perso-

nalbedarfsplanung und -bewertung,
- Erarbeitung von Satzungen und Dienstanweisun-

gen sowie
- Vorbereitung von Beschlussvorlagen und Gremi-

enarbeit.
Änderungen des Aufgabengebietes sind möglich.
Gemäß Hauptsatzung der Stadt Lengenfeld sind Sie Verhin-
derungsstellvertreter/in des Bürgermeisters für die laufende 
Verwaltung.
Erwartet werden:

- eine abgeschlossene wirtschafts- oder finanzwis-
senschaftliche Ausbildung oder die Laufbahnbe-
fähigung für die Laufbahngruppe 2 der Fachrich-
tung Allgemeine Verwaltung mit dem fachlichen 
Schwerpunkt allgemeiner Verwaltungsdienst und 
eine mindestens einjährige Berufserfahrung im öf-
fentlichen Rechnungs- und Haushaltswesen oder 
in entsprechenden Funktionen eines Unterneh-
mens in einer Rechtsform des privaten Rechts,

- fundierte Kenntnisse im Kommunal-, Haushalts- 
und Tarifrecht,

- eigenständige und verantwortungsbewusste Ar-
beitsweise,

- überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft und 
Belastbarkeit,

- ausgeprägte Fähigkeiten zur kooperativen Mitar-
beiterführung, soziale und kommunikative Kom-
petenz,

- hohe Entscheidungs- und Verantwortungsbereit-
schaft,

- sehr gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfä-
higkeit und

- gute EDV-Kenntnisse.
Die abwechslungsreiche und anspruchsvolle Beschäftigung 
ist nach Entgeltgruppe 11 TVöD bewertet.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation und 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse einschl. aktueller qualifizierter Beurtei-
lung, lückenloser Nachweis der bisherigen Tätigkeiten, Re-
ferenzen) sind bis zum 17.07.2018 an die Stadt Lengenfeld, 
Personalleiter persönlich, Hauptstraße 1, 08485 Lengen-
feld/Vogtl. zu richten oder per E-Mail an 
jjmeyer@lengenfeld.de.
Reichen Sie bitte die Bewerbungsunterlagen nur in Kopie 
ein. Die Unterlagen werden nach einer Aufbewahrungsfrist 
von fünf Monaten vernichtet. Eine Rücksendung erfolgt nur 
bei einem beigefügten, ausreichend frankierten und adres-
sierten Rückumschlag.
Nähere Auskünfte erhalten Sie durch den Personalleiter, 
Herrn Meyer, unter der Telefon-Nr. 037606/305-30.
Bachmann, Bürgermeister
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Ja, es ist wieder soweit – 
Überraschungen stehen bereit 

Hiermit laden wir Sie herzlich ein, 

bei unserem alljährlichen Sommerfest dabei zu sein. 

Am 04. Juli 2018 ab 14:00 Uhr feiern wir  

bei uns in der Hauptstraße 15 in Lengenfeld. 
 

Herzlichst Ihr Pflegedienst Gündel 

 

Mit Bus und Bahn günstig durch 
die Sommerferien
FerienTicket Sachsen und SchülerFerienTicket machen mobil
Auerbach. Wenn in einem Monat die Sommerferien starten, 
haben die sächsischen Verkehrsverbünde passende Tickets 
für Schüler und Azubis bis 20 Jahre im Angebot. Zum einen 
gibt es das FerienTicket Sachsen, das im gesamten Freistaat 
gilt. Alternativ bietet der Verkehrsverbund Vogtland (VVV) ge-
meinsam mit dem Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) wie-
der das SchülerFerienTicket für das Vogtland, das Erzgebir- 
ge und den Chemnitzer Raum an.

Das SchülerFerientTicket (SFT) kostet schlappe 19 Euro. Mit 
ihm kann man Busse, Straßenbahnen, Züge und auch eini-
ge Seilbahnen im Regierungsbezirk Chemnitz nutzen. Gegen 
Vorlage des SFT gibt es Rabatte und Vergünstigungen in elf 
touristischen Einrichtungen, die mit öffentlichen Nahverkehrs-
mitteln angesteuert werden können. Dazu gehören die Dra-
chenhöhle Syrau, die Freizeitanlagen im Plauener Syratal, der 
Freizeitpark Plohn sowie die Sparkasse Vogtland Arena und 
die Sommerrodelbahn in Klingenthal.

Direkt im Vogtland kann man auch sein SchülerTicket Vogt-
land aus der Schulbusbeförderung nutzen, das auch in den 
Sommerferien gilt. Ausflüge sind damit kostenlos mit Bus und 
Bahn, einschließlich der Bürgerbus- und Stadtlinien im Vogt-
land möglich.

Wer noch größere Ausflüge plant, beispielsweise in den Leip-
ziger Zoo oder zum Dresdener Zwinger, für den ist das Ferien-
Ticket Sachsen genau das richtige. Es kostet 28 Euro und gilt 
sechs Wochen lang in ganz Sachsen und dem gesamten Mit-
teldeutschen Verkehrsverbund (MDV), also auch bis Halle oder 
Altenburg. „Die FerienTickets bieten eine hervorragende Mög-
lichkeit, mit Straßenbahn, Bus und Bahn für kleines Geld richtig 
viel zu erleben“, betont VVV-Geschäftsführer Thorsten Müller.

Beide FerienTickets gelten täglich vom 30. Juni bis 12. Au-
gust, außer montags bis freitags zwischen 4 Uhr und 8 Uhr, 
für Schüler und Azubis bis zum 21. Geburtstag. Sie benötigen 
eine Kundenkarte der Verkehrsverbünde, einen Schüleraus-
weis oder ihren Personalausweis. Zusätzlich gehört der Name 
auf das Ticket, da es nicht an andere Personen weitergegeben 
werden kann. Ein Fahrrad kann fast überall kostenfrei mitge-
nommen werden.

Wer das FerienTicket Sachsen für 28 Euro erwirbt, braucht 
nicht extra noch das regionale SFT. Sollte man sich dagegen 
für das SFT zu 19 Euro entscheiden, müsste man das Ferienti-
cket Sachsen extra kaufen. Also: genau überlegen, was man in 
den Ferien unternehmen möchte.

Alles was rund um die FerienTickets wichtig ist, hat der VVV 
in einem Flyer zusammengefasst. Dieser liegt in allen Schulen 
sowie in den Vorverkaufsstellen aus.

Die FerienTickets sind ab 18. Juni erhältlich in den beiden 
Service-Centern der Tourismus- und Verkehrszentrale (TVZ) 
in Plauen, Oberer Bahnhof, und Auerbach am Gartenhaus, in   
Fahrscheinagenturen, in Automaten der Vogtlandbahn und der 
Mitteldeutschen Regiobahn, bei Busfahrern und natürlich auch 
als HandyTicket.

Weitere Informationen, auch zu Fahrplänen, gibt es an der Ser-
vice-Hotline unter 03744- 19449 sowie unter www.ssft.de und 
www.vogtlandauskunft.de/sft
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Gewürznelken – 

Aromatische Blütenknospen
Gewürznelken sind die getrockneten, unge-
öffneten Blütenknospen des Gewürznelken-
baums. Die Heimat des immergrünen Baums 
liegt auf den Molukken, einer indonesischen 
Inselgruppe. Heute wird er als Nutzpflanze in 

vielen tropischen Ländern kultiviert (z.B. Madagaskar- oder San-
sibar-Nelken). Es werden die ganzen Blütenstände abgepflückt, 
wenn sie bereits voll entwickelt aber noch ungeöffnete Knospen 
tragen. Diese besitzen den höchsten Gehalt an ätherischem Öl. 
Gewürznelken enthalten je nach Herkunft 14 bis 26 Prozent äthe-
risches Öl mit Eugenol als Hauptkomponente. Die Qualität der 
Gewürznelken ist an ihrem Schwimmverhalten im Wasser zu er-
kennen: Nelken von guter Qualität mit genügend ätherischem Öl 
gehen unter oder schwimmen senkrecht. Minderwertige Blüten-
knospen mit wenig Anteil an ätherischem Öl liegen waagerecht 
auf dem Wasser.
In China wurden die Gewürznelken schon vor 2500 Jahren sehr 
geschätzt und als wertvolles Gewürz rege gehandelt. Im vierten 
Jahrhundert gelangte das kostbare und begehrte Gut über die 
Mittelmeerländer mit den Arabern nach Europa. Dort erkannte 
man neben seinem aromatischen Duft zur Verfeinerung von Spei-
sen auch bald sein Potenzial als Heilmittel. Im Mittelalter trugen 
Pestärzte Nelkenketten um den Hals und kauten die Blütenknos-
pen, um sich nicht bei den Kranken anzustecken.
Während Gewürznelken heute hauptsächlich ein beliebtes Ge-
würz zur Weihnachtszeit im Glühwein oder Lebkuchen sind und 
zudem einen der Bestandteile von Curry darstellen, wird das da-
raus durch Wasserdampfdestillation gewonnene Nelkenöl noch 
immer arzneilich verwendet. Vor allem in der Zahnheilkunde 
findet es zur örtlichen Schmerzstillung und als desinfizierendes 
Mundspülmittel zur Behandlung von Entzündungen im Mund- 
und Rachenraum Gebrauch, da es neben seiner schmerzbetäu-
benden Wirkung auch antimikrobielle und entzündungshemmen-
de Effekte aufweist.
Am Rande bemerkt: Die Gartennelke ist nicht mit dem Gewürz-
nelkenbaum verwandt. Die Blume wurde lediglich nach den 
Gewürznelken benannt, weil ihre Wurzeln einen ähnlichen Duft 
hervorbringen.
Ulrich Stahn, Stadtapotheke

PARTYSERVICE !!!

in Trägerschaft der Volkssolidarität Reichenbach e.V. 

Frühlingswaldtage im schönen 
Weißensand

Im Rahmen unserer Frühlingswaldtage am Weißensander Sport-
platz kamen wir, die Kinder der blauen Gruppe der Kindertages-
stätte „Am Park“ in Lengenfeld, in den Genuss mit echten Jägern 
auf Tierspurensuche zu gehen. Herr Tiepner und Herr Szabo 
zeigten uns, wo Rehe schlafen, wie ihre Spuren aussehen und 
wo Wildschweine sich am Baum kratzen. Durch das Fernglas 
erspähten wir sogar ein Rehkitz am Waldrand. Die Kinder wurden 
zu „Waldläufern“ ernannt und bekamen dazu Hefte mit Wissens-
wertem über Tiere und Natur. Nach unserer interessanten Tour 
warteten Bratwürste vom Grill auf uns. Für die kindgerechte, na-
turnahe Waldführung möchten wir uns bei den Jägern und dem 
Jagdfreund Herrn Stöckl ganz herzlich bedanken. Es ist bereits 
zur langen Tradition in unserer Kindertagesstätte geworden, in 
Weißensand mehrmals im Jahr Waldtage durchzuführen. Mög-
lich ist uns das aber nur durch das großzügige Angebot des 
Weißensander Sportvereins, der uns die Hütte am Sportplatz zur 
Verfügung stellt. Auch dafür ganz lieben Dank.
Text: Sabine Liebold  (Erzieherin)

Foto: Doreen Graupner  (Erzieherin) 

Kindertagesstätte „Am Park“ Lengenfeld

Blutspende im Sommer: 
DRK hofft trotz Ferienzeit und sommerlicher Tem-
peraturen auf zahlreiche Spender in ganz Sachsen 
Blutprodukte sind teilweise nur vier bis fünf Tage 
haltbar. Um Engpässe in der Versorgung von Pati-
enten mit diesen lebenswichtigen Präparaten auch 
in den Sommermonaten zu vermeiden, appelliert das DRK an alle 
gesunden Bürger ab 18 Jahren – Erstspender sollten nicht älter 
als 65 Jahre alt sein - auch in der Sommer- und Ferienzeit die in 
ihrer Nähe angebotenen Spendetermine wahrzunehmen.
Wie vor jeder Blutspende gilt insbesondere an heißen Sommerta-
gen, dass der Spender vorab viel Flüssigkeit zu sich nehmen und 
ausreichend essen sollte.
Auf jedem DRK-Blutspendetermin entscheidet ein Arzt dann 
tagesaktuell im Rahmen einer kurzen Untersuchung und eines 
vertraulichen Gesprächs über die Spendetauglichkeit. Nach einer 
Blutspende kann der Spender seinen Tag wie geplant fortsetzen, 
ein längerer Aufenthalt in praller Sonne sollte direkt nach der Blut-
spende jedoch vermieden werden.

Für ihr Engagement als Lebensretter wäh-
rend der Sommermonate erhalten alle 
Blutspenderinnen und -spender in Sach-
sen auf allen Spendeterminen des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost in der Zeit 
vom 9.7. bis 30.9. einen cleveren Einkaufs-
shopper als Dankeschön.

Alle DRK-Blutspendetermine und Informationen zum Thema 
Blutspende finden Sie unter www.blutspende.de (bitte das ent-
sprechende Bundesland anklicken) oder über das Servicetelefon 
0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz). 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!
Die nächste Blutspendeaktion findet statt
Freitag, 27. Juli 2018, Lengenfeld, Rathaus, Hauptstraße 1, 
15:00 - 19:00 Uhr

SHG Angehörige von Demenz- und 
Alzheimerkranken
25.07.2018, 16:00 Uhr
Führung durch Reichenbach mit Herrn Dr. Wolfgang Richter 
Treffpunkt: Reichenbacher Marktplatz
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Würde bis zuletzt! –
Verbände formulieren Anregungen und Forderungen an 
Politik, Medizin und Gesellschaft zur Gestaltung der letz-
ten Lebensphase

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen 
(BAGSO) ruft Menschen dazu auf, die Endlichkeit ihres Lebens 
nicht zu verdrängen und durch das Aufsetzen einer Patientenver-
fügung und einer Vorsorgevollmacht die Angehörigen nicht mit 
schwierigen Entscheidungen alleine zu lassen. In dem Grund-
satzpapier „Würde bis zuletzt!“ erinnert sie auch an die Bedeu-
tung von Ritualen wie Trauerfeier und Bestattung für die Hinter-
bliebenen. Vereine und Verbände sollten das Thema „Sterben 
und Tod“ als Teil ihres verbandlichen Bildungsauftrags ansehen.
Die BAGSO begrüßt den bereits 2015 beschlossenen Ausbau 
der Palliativ- und Hospizversorgung, mahnt aber, dies nun auch 
umzusetzen und zwar flächendeckend. „Sterben ist ein Teil des 
Lebens, das letzte Stück. Und es hängt viel davon ab, unter wel-
chen Umständen es geschieht“, so der Vorsitzende des Dachver-
bands und ehemalige Bundessozialminister Franz Müntefering. 
Vor allem auch in Pflegeheimen brauche es qualifizierte Palliativ- 
und Hospizkräfte über das bisherige Maß hinaus. In dem Papier 
wird aber auch klargestellt, dass nur ein Teil der Sterbenden – 
nach Schätzungen 10 % bis 15 % – auf eine solche spezialisierte 
Versorgung angewiesen ist.
Schließlich: Die Diskussion über die Zulässigkeit der Hilfe zur 
Selbsttötung darf keinen sozialen Druck entstehen lassen, der 
alte und hilfebedürftige Menschen in ihrer Entscheidungsfreiheit 
beeinflusst. „Helfen und sich helfen lassen ist ein menschliches 
Prinzip“, heißt es in dem Papier. Die BAGSO setzt daher auf eine 
professionelle Palliativversorgung und menschliche Zuwendung.
Das Positionspapier finden Sie unter www.bagso.de. 
Kontakt:
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. 
(BAGSO)           Barbara Stupp, Pressereferentin
Tel.: 02 28 / 24 99 93 12
E-Mail: stupp@bagso.de

20 Jahre Badespaß
Vogtland Radio macht in 
Lengenfeld Station
Ein spannendes Programm erwartet die Besucher des Len-
genfelder Stadtbades. Seit 20 Jahren macht das Vogtlandra-
dio in den Sommermonaten in Freibädern der Region Station. 
Am 21. Juli gibt es im Lengenfelder Stadtbad am Waldkirchner 
Weg ab 13 Uhr unter dem Motto „Spiele im und am Wasser“ 
Spaß, Fun und gute Laune für Jung und Alt. Das Team des 
Vogtlandradios bringt neben musikalischer Unterhaltung unter 
anderem zwei Hüpfburgen, ein Glücksrad und Wasserwippen 
mit. Geplant sind verschiedene Wettbewerbe, bei denen jeder 
mitmachen kann. So wird es einen Rutschwettbewerb, Tauzie-
hen, Sporttauchen und Wettlaufen auf dem Riesenski geben. 
Moderatoren 
und DJs des 
Vogtlandradios 
führen durch 
den Nachmit-
tag im Stadt-
bad, welches 
bei hoffentlich 
gutem Wetter 
jede Menge 
gute Laune 
verspricht.

Stockmannstr. 42 EG mit Garten 2 V/162/Gas 41,4

Die IHK Regionalkammer Plauen 
Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische 
Beteiligungsgesellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 03.07.2018 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Doreen Wolf, Tel. 03741 214-3210
SAB-Beratungstag zu Förderprogrammen des Freistaates 
Sachsen
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Dienstag, 03.07.2018 – Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Yvonne Dölz, Tel. 03741/ 214-3301
Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Be-
gleitung im Nachfolgeprozess
Freitag, 06.07.2018 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Doreen Wolf, Tel. 03741 214-3210
Weiterbildung/Bildung
Geprüfter Industriemeister Metall 
Am 22. Oktober 2018 beginnt der nächste Vorbereitungslehr-
gang auf die IHK-Prüfung zum „Geprüften Industriemeister Me-
tall“ an der IHK in Plauen.
Innerhalb der berufsbegleitenden Weiterbildungen werden den 
Teilnehmern alle wichtigen Kenntnisse vermittelt, um in ihren Un-
ternehmen in Abstimmung zwischen kaufmännischer Verwaltung 
und Produktion maßgeblich zur Erfüllung der Produktionsziele 
beizutragen.
Mit dem Abschluss als Geprüfte Industriemeister stehen die 
Teilnehmer nach dem deutschen Qualifikationsrahmen auf glei-
cher Stufe mit z. B. Bachelor oder staatlich geprüftem Techniker. 
Auch seitens der Gesetzgebung wird Weiterbildungsinteressen-
ten der berufliche Aufstieg erleichtert. Sie haben Anspruch auf 
„Aufstiegs-BAföG“. Zusätzlich honoriert das Land Sachsen den 
Meisterabschluss mit einem Meisterbonus in Höhe von 1000 ". 
Alle Infos und Anmeldung unter  www.chemnitz.ihk24.de/wb-
plauen, mit der Eingabe der VA-Nr. 100050 oder Sie wenden 
sich an Frau Susann Hopf, Tel.: 03741/214-3401.

1887 - 2017

Grabmale
Steinmetzbetrieb

PP aa uu ll   EE ii ss mm aa nn nn
Wetzelsgrüner Str. 2 · 08233 Treuen

Tel. 037468/22 43 · Funk: 0172/3702444

Termine auchnach Absprache – auch auf dem Friedhof.

nach Ihren Vorstellungen

und Möglichkeiten.
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S"#straße 10 ⋅ 08228 Rodewisch ⋅ Telefon: 03744 361-0 ⋅ E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de ⋅ Internet: www.klinikum-obergoeltzsch.de 

Kompetenz – Vertrauen – Geborgenheit   
Wir sind bemüht, unseren Pa"enten ein angenehmes Umfeld zu 
schaffen und sie op"mal medizinisch zu behandeln. Für uns gilt 
der Grundsatz der Arbeit mit dem Pa"enten und nicht am 
Pa"enten. Unsere Mitarbeiter sind unser wich"gstes Kapital. Ihre 
Fähigkeiten und Talente sind Quelle unseres Erfolges. Die 
Schaffung von Vertrauen, Wohlbefinden und dem Gefühl von 
Sicherheit ist für uns die Basis für eine erfolgreiche Behandlung. 

monatliche Anzeige im Lengenfelder Anzeiger 
Größe (6,3 x 18 cm)

„Erst wenn die Pa:enten zufrieden sind, 
werden wir es auch sein.“

Veranstaltungsplan Juli 
02.07.2018, 10:00 Uhr
Foyer der Wöchnerinnenstation
Stillgruppe – Erfahrungsaustausch stillender Mütter
Schlafen und Wachen
Anmeldung: telefonische Anmeldung erwünscht unter: 
03744 361-5010 oder 361-6401

03.07.2018, 14:00 - 15:00 Uhr
Diabetes-Hotline - Telefonhotline rund um das Thema Di-
abetes mellitus
Frau Oberärztin Dr. med. Graupner und Schwester Mona Pippig
Telefon: 03744 361-73304 oder 03744 361-3300 

25.07.2018, 14:00 Uhr
Veranstaltungszentrum des Klinikums
Treffen der Selbsthilfegruppen Multiple Sklerose

30.07.2018, 10:00 Uhr
Foyer der Wöchnerinnenstation
Stillgruppe – Erfahrungsaustausch stillender Mütter
Schlafen und Wachen
Anmeldung: telefonische Anmeldung erwünscht unter: 
03744 361-5010 oder 361-6401    

 
 
 
 
 

S"#straße 10 ⋅ 08228 Rodewisch ⋅ Telefon: 03744 361-0 ⋅ E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de ⋅ Internet: www.klinikum-obergoeltzsch.de 

Kompetenz – Vertrauen – Geborgenheit  

Wir sind bemüht, unseren Pa"enten ein angenehmes Umfeld zu 
schaffen und sie op"mal medizinisch zu behandeln. Für uns gilt 
der Grundsatz der Arbeit mit dem Pa"enten und nicht am 
Pa"enten. Unsere Mitarbeiter sind unser wich"gstes Kapital. Ihre 
Fähigkeiten und Talente sind Quelle unseres Erfolges. Die 
Schaffung von Vertrauen, Wohlbefinden und dem Gefühl von 
Sicherheit ist für uns die Basis für eine erfolgreiche Behandlung. 

monatliche Anzeige im Lengenfelder Anzeiger 
Größe (6,3 x 18 cm)

„Erst wenn die Pa:enten zufrieden sind, 
werden wir es auch sein.“

In ehrendem Gedenken
Rudolf Grunewald

1925 - 2018
Viele Weißensander Einwohner besitzen die „Blätter zur Orts-
chronik Weißensand“. Geschrieben, gestaltet und herausgege-
ben hat sie Rudolf Grunewald. Schon frühzeitig interessierte er 
sich für gesellschaftliche Entwicklungsprozesse und historische 
Ereignisse. Bis zu seiner Pensionierung war er in der Landwirt-
schaft, der Kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion Unter-
heinsdorf, beschäftigt. Wesentlichen Anteil hatte er am Aufbau 
des „Traditionskabinttes der Landwirtschaft“ in Waldkirchen und 
an der Herausgabe der Broschüre „Vom Ich zum Wir“, die sich 
mit der schwierigen Übergangsphase der Struktur der bäuerli-
chen Einzelwirtschaften zu Landwirtschaftlichen Produktions-
genossenschaften beschäftigt. Als er 1962 mit seiner Familie in 
ein Neubauernhaus nach Weißensand zog, faszinierte ihn  die 
wechselvolle Geschichte seiner Wahlheimat natürlich besonders.   
Er sammelte Dokumente, Fotos, Zeichnungen und sprach mit 
Zeitzeugen. Nicht nur die Vergangenheit interessierte ihn dabei, 
sondern auch aktuelle Ereignisse wurden von ihm in Bild und Text 
festgehalten. In der 12. Ausgabe des Lengenfelder Anzeigers 
1991 war „Weißensand - im reizvollen Tal der Göltzsch gelegen“ 
erstmals Titelthema. Anlässlich der Eingemeindung des Dorfes 
nach Lengenfeld begann Rudolf Grundwald im Februar 1994 mit 
der Veröffentlichung seiner Ortschronik. Es folgten bis zur 74. 
Ausgabe 1997 noch sechs Fortsetzungen. Insgesamt schrieb 
Rudolf Grunewald 70 weitere „Blätter zur Ortschronik“. Er hat 
die Blätter vervielfältigen und sie kostenlos an alle Weißensander 
Haushalte  verteilen lassen. So entstand im Laufe der Jahre die 
umfangreiche Chronik des kleinen vogtländischen Ortes Weißen-
sand. Im Rahmen der Feierlichkeiten zu den Jubiläen „750 Jahre 
Weißensand“  und „20 Jahre VSG“ im August 1996 wurde Ru-
dolf Grunewald für seine ehrenamtliche ortschronistische Arbeit 
die „Bürgermedaille der Stadt Lengenfeld“ verliehen. Nach kurzer 
Krankheit verstarb Rudolf Grunewald am 28. März 2018 im Alter 
von 93 Jahren. Möge sein Lebenswerk, seine Schriften und sei-
ne umfangreiche Sammlung zur Ortsgeschichte bewahrt und für 
nachfolgende Generationen erhalten bleiben. 
                Thomas Petzoldt

Für jedes Lächeln, für die 
Zeit und Mühe, für jede 
helfende Hand, jedes liebe 
Wort, die vielen Glückwün-
sche und für die wunderba-
ren Geschenke möchten wir 
uns bei unseren Familien, 
Freunden, dem DFD Poster-
stein, der Freiwilligen Feuerwehr Posterstein/Stolzenberg, 
den Seifenkistenfreunden Posterstein sowie allen, die an 
diesem Tag an uns gedacht haben, herzlich bedanken. Unse-
re Hochzeit wird dank Euch für immer einer der schönsten 
Tage in unserem Leben bleiben.

Stefanie und Jan Dinger

Posterstein und Waldkirchen im Mai 2018
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Kulturbund
Ortsverein Lengenfeld e.V.
Vorstand: Dr. Friedhelm Wappler
Hauptstraße 3

VEREINSNACHRICHTEN

Kegeln
Mittwoch, den 11. Juli, 19.00 Uhr im Hotel „Lengenfelder Hof“
Ansprechpartner: Jürgen Rietsch, Tel.: 2727, 
            e-mail: jürgen.rietsch@arcor.de
Bitte Turnschuhe mitbringen!

Klöppeln und andere Handarbeiten
Leitung: Margarete Schneider, Tel.: 98 99 84
Montag, den 23. Juli, Treff 17.00 Uhr in der Malzhausgasse 1

Malzirkel
Leitung: Andreas Claviez 
Ansprechpartner: Gabriele Heckel, Tel.: 32199, 
            e-mail: gheckel@web.de
Jeden Donnerstag, Treff 18.00 Uhr im Kulturbund  im Türmchen 
des Rathauses / Weststraße

Patchwork-Gruppe
Leitung: Margarete Schneider, Tel.: 98 99 84
Donnerstag, den 5. Juli, Treff 19.00 Uhr in der Malzhausgasse 1

Klub Gesünder Leben - Kräutergruppe
Leitung: Heike Behrens, Ute Oeser und Ute Wolf
Dienstag, den 10. Juli, ab 18.00 Uhr Sommmerfest bei Ute Oeser 
in Schönbrunn, bei Regen im Türmchen

Wandergruppe
Leitung: Hannelore Preßler, e-mail: hlspressler@t-online.de
Mittwoch, den 4. Juli, Treff 9.00 Uhr am Bahnhof, Fahrgemein-
schaften bis Wildenau (Bad), Wanderung nach Obercrinitz, Her-
lagrün zum Mausberg, Einkehr Gasthof „Wildes Tier“ in Wilde-
nau, ca. 9 km
Verantwortlich: Dr. Pia und Andreas Horn

Mittwoch, den 1.August, Treff 9.00 Uhr am Bahnhof, Fahrge-
meinschaften bis Elsterberg, Besichtigung der Stadtkirche, Wan-
derung zum Kriebelstein, Scholas, Coschütz und zurück nach 
Elsterberg, Einkehr „Goldene Höhe“ in Treuen, ca. 7 km
Verantwortlich: Christel und Reiner Lorenz

Keramikwerkstatt
Leitung: Gisela Marckhoff
Montag, den 9. und 23. Juli, Treff 16.30 Uhr in der Grundschule 
am Park

Gedächtnistraining
Leitung: Ruth Czekalla
Mittwoch, den 25. Juli, 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr im Vogtlandzim-
mer des Hotels „Lengenfelder Hof“

Laufgruppe
Wöchentlich über eine Stunde flottes Gehen, in der Regel auf 
dem Rad- und Wanderweg im Göltzschtal Richtung Weißen-
sand, jeden Freitag 9.00 Uhr am Parkplatz bei der Firma Bitter-
mann. Wer das erste Mal mitge-
hen möchte, bitte am Vortag bei 
Frau Karla Regner melden, Tel.: 
36889

Spielgemeinschaft
Wer Lust hat, kann am 3. Freitag 
im Monat (20. Juli) 18.00 Uhr ins 
Restaurant des „Lengenfelder 
Hofes“ kommen, auch selbst 
ein Karten- oder Brettspiel mit-
bringen. 
Ansprechpartner: 
Erika Seltmann, Tel.: 35266

Volkssolidarität Reichenbach
Jeden Dienstag ab 9.30 Uhr Seniorengymnastik im 
Seniorenzentrum, Weststraße 9.

Kleintierzüchter e.V. Lengenfeld 
1902, S 292 Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten Freitag 
im Monat, Beginn in der Sommerzeit 20.00 Uhr, 
Beginn in der Winterzeit 19.00 Uhr, im „Lengen-
felder Hof” laden wir Gäste und an der Kleintierzucht interessierte 
herzlich ein.                                                       Thomas Horlbeck

Kleintierzuchtverein „Vogtlandeck“ e.V., 
S 968 Irfersgrün 
Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder und Interessenten jeden 
zweiten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr zur Versammlung im Ver-
einsheim.

Kleintierzüchterverein S 518 Waldkirchen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat, jeweils 19.30 Uhr 
Winterzeit, 20.00 Uhr Sommerzeit, im Bürgerhaus Waldkirchen.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Ansprechpartner: Maik Bräutigam: 0172/7383095

Alpenverein Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten 
Dienstag im Monat trifft sich der Alpenverein 
19:00 Uhr im Hotel „Lengenfelder Hof“.

Skatverein „Göltzschgrund“ 
Lengenfeld
Jeden Freitag ab 18.30 Uhr im Hotel „Lengenfelder 
Hof“, Skatabend für Vereinsmitglieder und Gäste.

Lengenfelder Carnevals Club e.V. 
Jeden letzten Freitag im Monat im Schützenhaus  
19.00 Uhr Großratssitzung, 
20.00 Uhr Elferratssitzung. 

Schützengesellschaft Lengenfeld
1708 e.V.
Sonnabend, 07.07., 14.00 Uhr, Schießtraining,  
Schießplatz GWG, Meldeschluss 15.00 Uhr
Sonnabend, 14.07., 9.00 Uhr, Arbeitseinsatz,  Schieß-
platz GWG,
Sonnabend, 21.07., 19.00 Uhr, Festveranstaltung „25 Jahre Ver-
einswiedergründung“, „Zur alten Brauerei“ Plohn (vereinsintern)

FFW Lengenfeld
Mittwoch, jeweils 19.00 Uhr Dienst
Dienstag, jeweils 18.30 Uhr Dienstsport nach 
Absprache
Jugendfeuerwehr Lengenfeld
Mittwoch, 25.07., 16.00 - 18.00 Uhr Praktische Ausbildung
Bei Praktischer Ausbildung bitte festes Schuhwerk mitbringen.
Ansprechpartner:
Jugendfeuerwehrwart Ronny Große               Tel.: 0173 4716718
stellv. Jugendfeuerwehrwart David Fröhner    Tel.: 0173 9128943 

Verein für offene Jugendarbeit e.V.
Jugendzentrum „LE” 

Weststraße 7  ·  08485 Lengenfeld

Tel. (03 76 06) 3 77 78  ·  www.jz-jam.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  14.00 - 18.30 Uhr      
      

Helge Prochaska

    • Innenausbau nach Maß
    • Fenster, Türen & Wintergärten
    • Fußbodengestaltung
    • Wand- & Deckenverkleidung
    • Einbaumöbel nach Maß

Hauptstraße 50, 08485 Waldkirchen
 Fon:   037606 / 82 93 52
 Fax:   037606 / 82 93 53
 Funk: 0173 / 201 30 26
  hpwohnbau-reichenbach@web.de



14                                                                                                                                                                   Amtsblatt für die Stadt Lengenfeld Nr. 330 / Ausgabe Juli 2018

KIRCHENNACHRICHTEN

Ev.-Lutherisches Kirchspiel 
Lengenfeld-Plohn-Röthenbach
G O T T E S D I E N S T E 
1. Juli · 5. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst  
10.30 Uhr Lengenfeld: Gottesdienst
8. Juli · 6. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Plohn: Gottesdienst
10.30 Uhr Lengenfeld: Gottesdienst mit Taufe
15. Juli · 7. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl
10.30 Uhr Lengenfeld: Gottesdienst mit Abendmahl und 
 Kirchenchor
22. Juli · 8. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Lengenfeld: Gottesdienst
29. Juli · 9. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Lengenfeld: Gottesdienst 

Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung
Montag + Freitag            9.00 -12.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag  9.00 -12.00 Uhr und 15.00 -18.00 Uhr
Kirchplatz 2, Tel.: 037606 2617
Alle anderen Veranstaltungshinweise unter: 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de 

Kath. Gemeinde „St. Heinrich” Lengenfeld
Sonnabend, 07. Juli, 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Lengenfeld
Sonntag, 15. Juli, 09.30 Uhr Heilige Messe in Reichenbach
Sonntag, 22. Juli, 09.30 Uhr Heilige Messe in Reichenbach
Sonnabend, 28. Juli, 07.00 Uhr Heilige Messe in Lengenfeld

Ev.-Luth. Freikirche Lengenfeld
Plohner Weg 7

Sonntag, 01.07., 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 15. und 29.07., 9.30 Uhr Gottesdienst mit Christenlehre

Ev.-Luth. Kirche Treuen
Weißensand

Dienstag, 03. und 17.07., 19.00 Uhr Bibelstunde

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gartenstraße 13

Gemeinschaftsstunden und besondere Veranstaltungen:
Sonntag, 01.07., 08.07., 22.07. und 29.07., jeweils 17.00 Uhr 
Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 15.07., 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 15.07., 16.30 Uhr Fußball-WM-Übertragung

Bibelstunden: 
Dienstag, 10.07., 17.07., 24.07. und 31.07.2018, jeweils 19.30 
Uhr

Frauenstunde: Dienstag, 03.07., 16.00 Uhr

Männerstunde: Dienstag,03.07., 19.30 Uhr

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Waldkirchen - Irfersgrün

Gottesdienste in den Kirchen

1. Juli: 8.45 Uhr Irfersgrün und 10.00 Uhr Waldkirchen
8. Juli: 8.45 Uhr Irfersgrün und 10.00 Uhr Waldkirchen
15. Juli: Einladung nach Lengenfeld
22. Juli: 10.00 Uhr Irfersgrün
29. Juli: 19.00 Uhr Waldkirchen

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lengenfeld, Engelgasse 6

Sommer-Gottesdienste: 
jeden Sonntag, 10.00 Uhr
gleichzeitig Kindergottesdienst

Kids-Club: Sommerpause

(für Kids von 3 - 6.Klasse)

Teeny-Kreis Team X: Sommerpause

Jugendgottesdienst: Sommerpause
(für Teens und Jugendliche 14 Jahren)

Hauskreise: an verschiedenen Tagen in der Woche   
Gespräche über Gott, das Leben und die Bibel 

Blaukreuzgruppe: 06.07. und 20.07., 18.30 Uhr 
Hilfsangebot für Menschen mit Suchtproblemen

EINE-WELT-LADEN
Ort: Lengenfeld, Kirchplatz 2, Pfarrhaus
Öffnungszeiten: Mo, Fr   9.00 - 12.00 Uhr
Di, Do  9.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr

 
 

Sonntag, 1. Juli 2018, 19 Uhr 

Aegidiuskirche Lengenfeld  

 

 

Orgel und Trompete 
Matthias Eisenberg  
und Mathias Schmutzler 

 

Es erklingt festliche Musik verschiedener Stilepochen.  
 

Eintritt: 9 € / Schüler und Studenten freier Eintritt  
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OH!!

KÜCHEN
Auerbacher Straße 1 • 08485 Lengenfeld •Tel.: 037606 / 22 61

über

25 Jahre

Polstermöbel • Wohnzimmer • Schlafzimmer

www.moebelhaus-herrmann.de

Michael Heuck

Der 30-jährige Krieg in Lengenfeld
Es ist für uns nur schwer vorstellbar, was die Ereignisse von 1633 
für den Einzelnen bedeutet haben müssen. Weite Teile Europas 
wurden in der ersten Hälfte der 30er Jahre des 17. Jahrhunderts 
von der Pest heimgesucht, denn die umherziehenden Heere ver-
breiteten die Krankheit. Zum Leidwesen Lengenfelds und seiner 
Bewohner geriet es eben in dieser Zeit in die Wirren eines unvor-
stellbaren Krieges. 
Nur wenige Einzelschicksale aus Lengenfeld sind uns aus dieser 
Zeit bekannt. Eines davon ist das des Ludimoderators Wolfgang 
Schmidt. Der Begriff Ludimoderator bezeichnete damals den 
Schulmeister, vergleichbar mit einem heutigen Grundschullehrer 
– oder einfacher den Schulmeister. Er wurde 1629 nach Len-
genfeld bestellt, als die Ämter des Gerichts- und Stadtschreibers 
sowie des Schulmeisters getrennt wurden.
Für die Einsetzung des Lehrers war Friedrich Metzsch zustän-
dig, der Pachtinhaber des Gutes Mylau, zu dem in jenen Tagen 
Lengenfeld gehörte. Er wollte, wie allgemein üblich, keinem Ein-
heimischen die Stelle anvertrauen.  Zudem war vermutlich die 
notwendige Bildung für dieses Amt bei den allermeisten Lengen-
feldern nicht vorhanden. So wurde der aus Zwickau stammende 
Wolfgang Schmidt berufen. 
Als Unterkunft wurde für ihn ein „Stüblein im Gewölbe Zu ge-
richtet“ sowie „gleich übern thor aufwerts die Stube, Cammer 
und Botten“ sowie „nebst Hanß Pippings mauer gleich Zu ein … 
Gärtlein eingereumet“. Wolfgang Schmidt erhielt also eine klei-
ne, nicht in sich geschlossene Wohnung sowie ein Stück Garten 
zur Bewirtschaftung. Als Lohn erhielt er 10 Gulden, je zur Hälfte 
auf Walpurgis (30. April) und Michaelis (29. September) ausge-
zahlt. Dies entspricht etwa der Kaufkraft von 450 " - als Lohn 
pro Jahr! Dazu erhielt er weitere 9 Gulden „Zum freyen Tisch-
trunck“. Ferner einen Groschen Schulgeld pro Schüler sowie den 
Weihnachtsgroschen. Bemerkenswert ist hier, dass auch Mäd-
chen das Schulgeld zahlten, also wohl ebenfalls zur Schule ge-
hen konnten. Außerdem erhielt der Ludimoderator jährlich noch 
3 ½ Scheffel Korn und „Den Gottesacker Zur Graßerey und eine 
wiese … Zur erhaltung eines stück Rindviehs“. Aber auch damit 
ist sein  Einkommen nicht als üppig zu bezeichnen. 
Über Wolfgang Schmidts Arbeitsmöglichkeiten ist fast nichts 
bekannt. Zwar hat sich ein „Inventarium Der Schul“ erhalten, al-
lerdings ist in diesem von Arbeitsmaterialien und Einrichtungsge-
genständen keine Rede. 
Begraben wurde Schmidt am 28. August 1633. Er starb somit 
genau in der Zeit, als sich die Truppen des Feldmarschall-Leut-
nants Heinrich von Holke auf dem Rückzug befanden und dabei 
Lengenfeld heimsuchten. Unter welchen genauen Umständen 
Wolfgang Schmidt starb, wissen wir nicht. Sein Tod fiel in die Zeit 
der Lengenfelder Pestepidemie. 
Bemerkenswert ist, dass heute nicht ausgeschlossen werden 
kann, dass es sich bei der Seuche von 1633 vielleicht gar nicht 
um die Pest, verursacht durch den Erreger Yersinia pestis handel-
te, sondern vielleicht um Milzbrand oder eine dem Marburgfieber 
oder Ebola verwandte Krankheit. Die medizinischen Kenntnisse 
der Zeit reichten nicht annähenrd aus, um eine genaue Diagnose 
zu stellen oder die Krankheit gar heilen zu können. Hat es sich 
aber tatsächlich um die Krankheit Pest gehandelt, so sterben 
die meisten Betroffenen qualvoll an einer Blutvergiftung (Sepsis). 
Die Krankheit traf Lengenfeld so gravierend, dass sich der neue 
Schulmeister Peter Marquart wegen der gesunkenen Bevölke-
rungszahl noch elf Jahre später über fehlende Einnahmen aus 
dem Schulgeld beklagte!
Wegen der umherziehenden Soldaten und sicherlich auch auf-
grund der um sich greifenden Pest haben viele Lengenfelder ihr 
Heil in der Flucht gesucht. „Viel leute diß ortts [sind] schon allbereit 
endtlauffenn vnndt [haben] die bloßen häußlein stehen lassen.“ 
Was für apokalyptische Szenen müssen sich hier abgespielt ha-
ben? In die Wälder fliehende Menschen, dazwischen schon von 
der Krankheit gezeichnete, sterbende Männer, Frauen, Kinder.  
War Schmidt einer davon? Überall leerstehende Häuser, dazwi-
schen Soldaten auf dem Rückzug, die sich von den Wehrlosen 
nahmen, was sie brauchten oder wollten, auch mit Gewalt. Am 
31.08.1633 etwa wird der Totengräber Hans Lenk von Soldaten 
erschossen. Hatte er noch Wolfgang Schmidt begraben? Wir 
wissen es nicht. Das „Vieh [wurde] mitgenommen, das Getreide 
verderbet“. Selbst die Kirche wurde ausgeplündert – aktenkundig 

ist, dass der Kelch gestohlen sowie die Orgel schwer beschädigt 
wurde. Das brutale und rücksichtslose Verhalten der Soldaten 
wird vielleicht damit erklärbar, dass sich die Männer auf dem 
Rückzug befanden und die Pest auch im eigenen Heere wütete. 
Unbekannt ist, unter welchen genauen Umständen Wolfgang 
Schmidt starb. Sein Todeszeitpunkt fällt in die Zeit, als die Krank-
heit im Ort am heftigsten wütet. Drei Tage nach seinem Tod, am 
31.08., als auch Hans Lenk erschossen wurde, wurden gleich 
zehn Tote begraben.  
Ab Herbst 1633 kehrten die in die Wälder Geflohenen nach und 
nach in die Stadt zurück, in die auch am  21.11.1633 sächsi-
sches Fußvolk unter dem Obristen Carol Bose einrückte. 
Wir wissen nicht, wie viele Häuser nach den geschilderten Ereig-
nissen leer blieben. Da aber in etwa die Hälfte der Bevölkerung 
starb und Lengenfeld im Jahr 1633 als ein Ort mit „nicht Viel Vber 
100 Feyerstette[n]“ beschrieben wird, kann man folgern, dass in 
etwa die Hälfte aller Häuser leer standen.

Vogtländer verunsichert wegen Droh-
Schreiben
Nicht nur Herr A. aus Schönbrunn im Vogtland erschrak, als er 
letzten Freitag ein Schreiben im Briefkasten fand, in dem es heißt 
„1. Mahnung – Sammelklagen – Ankündigung Zwangsvollstre-
ckung“.
Das Schreiben aus Bremen erweckt amtlichen Charakter und 
unterstellt Herrn A. Schulden aus Lottoverträgen in Höhe von 
fast 1.000 ". Man wäre jedoch mit 305 " zufrieden, wenn der 
geldbetrag innerhalb der nächsten drei Tage überwiesen wird. 
Sollte dieser Vergleich aber nicht eingehalten werden, so droht 
der Besuch eines Gerichtsvollziehers, Zwangsvollstreckung und 
Rentenpfändung.
Erst durch eine Beratung in der Verbraucherzentrale Auerbach 
ließ sich Herr A. von seinem Vorhaben abbringen, diese dubiose 
Forderung zu bezahlen.
Erstens hat er – wie sicherlich alle Empfänger dieses Schreibens 
– niemals Rückstände aus Lottoverträgen und zweitens soll man 
das Geld nach Rumänien überweisen. Nicht gerade ein Zeichen 
von seriöser Forderung, wenn es um einen deutschen Vertrag 
gehen soll.
Die Verbraucherzentrale Auerbach warnt eindringlich vor der Be-
zahlung unklarer Forderungen. Alle Schreiben sollte man kritisch 
prüfen, ob es überhaupt eine Rechtsgrundlage für die geltend 
gemachte Forderung gibt.

Aggressive Verkaufsmethoden in 
Reichenbach
Eine Rufnummer aus Neuss versucht derzeit permanent und ag-
gressiv Stromliefer-Verträge in Reichenbach zu verkaufen.
Zahlreiche Anwohner der Platanenstraße berichteten, dass sie 
fast stündlich von der gleichen Rufnummer belästig wurden .Man 
solle angeben, bei welchem Stromanbieter man sei und die Kon-
tonummer soll ebenfalls heraus gegeben werden.
Da die Bitte, nicht mehr anzurufen, absolut wirkungslos blieb, ist 
zu raten, sich nicht auf Gespräche einzulassen und den Hörer 
gleich wieder aufzulegen.
Sollte telefonisch ein Vertrag zustande gekommen sein, so be-
steht die Möglichkeit, diesen zu widerrufen.
Hilfestellung hierzu gibt gerne die Verbraucherzentrale in Auer-
bach.

Die Verbraucherzentrale informiert
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            Neubau

          Um- und Ausbau

       Altbausanierung

    Wärmedämmung

Fassaden und Putze

Bauunternehmen
H. Günnel

Dorfstraße 34 · 08485 Lengenfeld 

OT Wolfspfütz

Tel./Fax (03 76 06) 3 54 28

Mobil (01 60) 98 37 44 46

• Beratung  • Planung  • Ausführung 
• Heizung   • Lüftung  • Sanitär

Hauptstraße 142  ·  08485 Lengenfeld OT Waldkirchen
Tel. (03 76 06) 3 21 06  ·  Mobil (01 71) 7 66 00 77
E-Mail: info@sht-heyne.de  ·  www.sht-heyne.de

ANDREAS HEYNE

SYSTEM & HAUSTECHNIK

Tyczka-Flüssiggashändler 
Flaschen 3-11 kg, Staplergas + 

Verleih & Verkauf von Zubehör

Abgabeschluss: 
für Annoncen, Veranstaltungsmeldungen 

und Beiträge für Nummer 330 ist der 
09. Juli 2018.

an:   lengenfelder-anzeiger@druckerei-rau.de

oder        DruckereiRau@t-online.de

Friseur Steiniger
Inh. Anett Schmalz

Bahnhofstraße 33, 08485 Lengenfeld, Telefon 037606/2580
Ohne Vorbestellung!

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen, Di/Mi/Fr 8.30 - 18.00 Uhr

Do 8.30 - 19.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.00 Uhr

Unser Kosmetikstudio bietet Ihnen eine

Grundbehandlung
ab 20,- &

Augenbrauen + Wimpern 
färben + zupfen komplett 10,- &

Fußpflege komplett 18,- & 
inclusive Fußbad, Nägelschneiden, 
Hornhaut entfernen und Massage

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Präventionskurse 

Pilates

Kinesiologisches  

Tapen

Hausbesuche

Alle Kassen 

und privat

praxis für therapie
nicole brückner

praxis für ergotherapie

nicole brückner

poststraße 33

08485 lengenfeld

telefon  03 76 06 . 96 41 52

mobil  01 52 . 28 76 08 21

Der Malermeister    Der Fachmarkt
Bekannt für Qualität und Zuverlässigkeit

GmbH

Lengenfeld  ·  Viehmarkt

Farben - Tapeten - Bodenbeläge - Raumausstattung
sämtliche Malerarbeiten - Fassadengestaltung

Tel. (03 76 06) 3 41 07, priv. (03 76 06) 3 44 38  ·  Fax (03 76 06) 3 66 58
www.maler-habermann.de · E-Mail: habermann-lengenfeld@t-online.de

• sämtliche Malerarbeiten in Ihren Räumen

     • Gardinen, Sonnenschutz ...

          • Schilderwerkstatt, Werbemittel ...


